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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Tobias Reiß, Josef Zellmeier, Manfred 
Ländner, Barbara Becker, Martin Bachhuber, Norbert Dünkel, Holger Dremel, 
Matthias Enghuber, Max Gibis, Alfred Grob, Hans Herold, Johannes 
Hintersberger, Michael Hofmann, Dr. Gerhard Hopp, Harald Kühn, Andreas 
Lorenz, Peter Tomaschko, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU 

Haushaltsplan 2023; 
hier: Weiterer Einsatzanzug für die Unterstützungskommandos 

(Kap. 03 18 Tit. 514 11 und Kap. 03 20 Tit. 514 11) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2023 werden folgende Änderungen vorgenommen: 

In Kap. 03 18 wird der Ansatz im Tit. 514 11 (Dienst- und Sonderbekleidung, Kleider-
geld) von 4.800,0 Tsd. Euro um 60,0 Tsd. Euro auf 4.860,0 Tsd. Euro erhöht. 

In Kap. 03 20 wird der Ansatz Tit. 514 11 (Dienst- und Sonderbekleidung, Kleidergeld) 
von 8.400,0 Tsd. Euro um 100,0 Tsd. Euro auf 8.500,0 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 02 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Bayern hat sich als Ziel eine höchsteffektive Sicherheitspolitik gesetzt. Dank der Ein-
satzbereitschaft der Sicherheitsbehörden in Bayern wird dieses Ziel auch erreicht. 

Wichtig ist jedoch, dass die Sicherheitsbehörden mit dem benötigten Material ausge-
stattet werden. Einem Beamten stehen derzeit nur zwei Einsatzanzüge zur Verfügung, 
besser wären bei mehrtägigen Einsätzen jedoch drei pro Person.  

Aus diesem Grund wird das Vorhaben im Freistaat Bayern auf große Zustimmung sto-
ßen. 


